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Lycaena phyllis Chr. ab. schultzi Krodel (n. ah.).

Meine Arbeit: „Durch Einwirkung niederer Tempe-
raturen auf das Puppenstadium erzielte Aberrationen der

Lycaena-Arten corydon P. und damon Seh. (mit 21 Fi-

guren)" in Nr. 3/4, 5/6, ff. der Allgemeinen Zeitschrift

für Entomologie, 1904, enthält u. a. auch ein Verzeich-

nis derjenigen Arten, Varietäten und Aberrationen der

Ssbfamilie Lycaena F., bei welchen

A.) die Augenflecken der Flügelunterseiten zum Teil

oder ganz fehlen (formae reductae et deminutae

Courv.*), oder dieselben

B.) unter Verdrängung der Grundfarbe über das

normale Mass hinaus peripheriewärts oder cen-

tripetal sich erweitern (formae elongatae Courv.*),

oder gar unter sich selbst oder mit anderen

Zeichnungselementen zu schwarzen Strichen, keil-

förmigen Streifen etc. zusammenfliessen (formae

c'onfluentes Courv.*).

Treten die Formen der Gruppe A. in der Natur

relativ selten auf, so sind die Spielarten der Gruppe ß.,

bei welchen das die Ocellenkerne bildende schwarze

Pigment gewissermassen im Ueberschusse vorhanden ist

und in Form von Strichen, Streifen, radiär sich ausbreitet,

Raritäten ersten Ranges.

Seil der Drucklegung meiner citierten Arbeit, in der

ich nur 11 hierher rangierende Formen**) auflführen

konnte, sind inzwischen noch einige derartige Aberrati-

onen beschrieben und benannt worden, und zwar:

ab. striata VVheeler (semiargus Rott.),

ab. striata Gillmer (euphemus Hb.),

ab. coalescens Gillmer (arion L.) und

ab. confluens Schrenk (amanda Sehn.).

*) Siehe Courvoisier, L. G., Dr., Variabilität der Lycae-

niden, Bd. XI, Heft 1, i;)03, S. 18—25 der Mitteilungen der

Schweizer Entomolog. Gesellschaft!

**) Ab. striata Gillmer (1004) von Chrys. dorilis Ilufn. ist

identisch mit der von mir 1. c. aufgeführten ab. strandi Schultz

(1903) und zu Gunsten der letzteren als Synonym einzuziehen.

Unter Fig. 13 1. c. habe ich ein Weibchen von Lyc.

phyllis Chr. abgebildet, das die Ocellen der Unterseite

ebenfalls zu langen schwarzen Streifen ausgezogen zeigt.

Ich habe es unterlassen, für diese Form einen eigenen

Namen aufzustellen, weil mir nur das eine Stück, vom

Schahkuh in Nordpersien stammend, vorgelegen hat und

ich die Benennung einzeln auftretender Aberrationen

für entbehrlich halte.

Herr Oskar Schultz in Hertwigswaldau hatte die

Güte, mir unterm 11. April d. Js. mitzuteilen, dass als

Pendant zu meinem phyllis-? in seiner Sammlung ein

phyllis-o ,
ebenfalls vom Schahkuh stammend, sich be-

fände, der eine analoge radiäre Verlängerung sowohl

der Ocellen, wie der Marginalpunkte bis zu teilweiser

Konfluenz aufweist.

Dadurch ist der Beleg erbracht, dass auch Lyc.

phyllis Chr. zu jenen Lycaenen-Arten gerechnet werden

darf, bei welchen die schwarzen Zeichnungselemente der

Unterseite zu einer Elongation bezw. Konfluenz neigen.

Ich nehme nun keinen Anstand, die erwähnte Abart von

phyllis Chr. analog den korrespondierenden Formen

anderer Bläulingsarten ebenfalls zu benennen und bringe

dalür zu Ehren des in entomologischen Kreisen be.stens

bekannten Herrn Oskar Schultz in Hertwigswaldau, Kreis

Sagan, Schlesien, den Namen

Lyc. phyllis Chr. ab. schultzi m. (n. ab.)

,,Alis subtus plus minusve striatis"

in Vorschlag.

Würzburg, den 16. April 1904. Enist Krodd.

Geschlechtswittenmg der Raupen-

Von M. Gillmer, Cöthen in ,\nhalt.

Herr Max Rothke bringt in No. 3 dieser Zeit-

schrift die Frage in Anregung, ob Raupen eine Ge-

schlechtswitterung besitzen oder nicht, und führt zwei

Fälle an, die diese Vermutung gerechtfertigt erscheinen

lassen und mehr als blosser Zufall zu sein scheinen.

Aus den mir durch die Literatur bekannten Fällen (eigene

Beobachtungen besitze ich darüber nicht), die ich sogleich
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